
SEL It Kreuz unÖ Verbeißung
Aus Zutbers Siloyen 3u M en Teitament
Von Theodor RKnolle, amburg *)

oJe J5 3) „Und ÖAS evogel!) rıel auf 512 Uarje, aber Ybrahbam
euchte {te davon.“
DIAS Gevogel und ÖRr FAUCHENDE Öfen und ÖRr feurige ran bedeuten die
Hagypter, Sie Ybrahams Rınder verfolgen jollten. ber Abram Icheucht {ie
AgvoN, OAS 1{7, ott erlöjet {1e 11 Dder Verbheißung wilen, Wbram verjprochen.
Daß aber nach der SZonmnmnen Untergang er  rI  / edeutet, Oaß Bott jeinen
Zamen eine Zeit verlanen wolte, Daß {te verfolget wurvden, LWIe OFr

hıe Ddeutet U gehe auch allen Gläubigen, Oaß {te vVerlaq  en uns SOCH
erlöfet werden

Miorje 377 „Und Ma ıbm einen bunten
DIer bunte Xoct o1ephs IDAE vVon mancherlei Sarbenfaäden gewebt unsd be
deutet die mancherlei na un Baben ÖS einigen er in C Dri{to uns
jeinen Cbhriften (3$24).:
z IHore A „Siıe pra aber: AXlutbrautigam, um Dder ZDejhnetdungwıilen.“
DAg HE Siıe IWDard 3OrNIG un pra Pg e Alut, Oaß mein Yiann Dit,
un mMuß mein ind beichneiden, welches {1e UNGgELNE tät, weil ÖA$S eine Schande
IWDAar nier den eiden. XBedeutet aber ÖPS Bejenes DoIE, welches IwDo
ott hbaben; aber wl O0AS Äreuse nıich leiden noch den en Ddam be-
ichneiden ayen, bis fun Muß

AYbfchnitt Aaus Ddem demnachtt ericheinenden e Tertberte der Xeibhe „Zutbers Zebhre“Bg andelt fich SErflarungen, Ö1e g  R  utber jeinen Aibelausgaben an! beidrucken
Ließ. DieE Sperrungen bezseichnen OASs Wort, dem Öie Glojffe 61lt ÜVDiıie Slofjen entitammenverfchiedenen Yusgaben Dder Zutherbibe oDder ibrer eile.

1) heutice üÜberfegung): Ödie Xaubvögel.



Da Miote $ y „Und 1ebe, deine Rnechte werden gejchlagen uns dein VoIk
muß Sinder 4 jein.”
TIAS HT MDeine armen Y eute müjjen Unrecht haben un Ziunder jein;

Schuld deinen VoIk
Moje 4, N „YuMe, ö1e 3um AUm $  L ö taugen.“

16 e  e OAs Wort ebaa, welches ein Deer ÖRr KXıtter  a beißt Her 4
completa est militia ejus %) DIenn Priefjter- ODder Predigeramt 1{7 eın Rrieges-
{tand WIder den Teufel.

Motje J2, N „Yber Miore IDAr ein ebr eplada ter Mienich über alle Yien-
ichen Aauf SPrden.“
Elender, ÖR 1el leiden nußte )J32, ). PBedenfkfe AVD1IOS un al jeines dg  @1r
ÖeCNS. 15 nte gloriam Dass10 °

J9, n „Weıl ÖRr O  Öre üÜübermuft treibt, mMuß Dder SPlende leiden.“
Scilicet docendo et nocendo superbit contidenter quası optıme esta 9

J , Z „Darum, daß ibr Ungefichte yauen auf OAS, Ö4g Öd vech lß/} ‘
„iIhre“” Ö4 141: der Srommen. Non Iranguntur persecutione, se perseverant
spectando justa; 1:  9  deo experiuntur Deo gratam CeSsSsS«e Justitiam 5)

J8, 2 J  n DEr tut WoD mir nach meiner BerechtigFeit.”
Non personalis, se realis, id est 3 bab nichts aus Arevel angefangen, jon-
Ddern bin bei PBottes YWDort blieben, bab rüber gelıtten, 1DAS ich leiden jollt

30, „Denn jein 3orn wäahret einen AYugenblick und Dat Z 11 41 z3u
Y eben” °)
Pg 1{1 jein rn nicht, er meinets auf uns nıcht OÖAas Sterben, WwWIie 1chs rübhlet

uldıie
DMienit.

*) hre Kitter hat ein
Vor der Aerrlichfeit Liegt Z e15.

6) Das i{r Wiit Zehren und Schaden treibt Cr Ubermut und 1{} dabei überzeudgt, Cr
taäte ein eiuf YDertk.

/) D, die Srommen werden ichauen fein Ungeficht.
Sie mwerden nicht serbroöchen durch VDerfolgung, jondern jie harren 1nd jchauen nach

Berechtem; I9 erfahren jie, daß PBott Lieb 1{1 die Berechtiatkeit,
Y und lebenslang jeine Bnabe



34, „Aehüte deine unge VOr ADHoöjem un deine Zippen, daß f1e nicht
falich 10) veden‘“
MIas 1{t eu raljche Zebhre un DButs und leide dich

44, „Denn IDIr werden JA in © ID taglıch ermürtget.“
Yııcht unjeretwillen, jondern dein YWort verfolgen {ie ın uns.

O, „Hatte meine Tranen iın deinen Sact 11)° Obn 3Zweifel: Öl zabhlef{ft
1e,
TU weißeit, wieviel derer 1{7 und vergifjeft j1e nıch

59, J° „WVor ihrer U{a h t halte ich mich 3 1r
IA { YWenn {ie mir z maächtia {ind, ebe ich auf dich

O$, J9 „DBottes Ariünnlein hat Waijers ıe Sülle,.”
A jein ands un VoItF D 46,

08, J3 „DIeE Röniege der Aeerjicharen ınd untereinander Areunde !?)
uns 1E 43 D teilet Öecn aub Aa118.“
RKöonige {ind 1e Ypottel, 1E einträchtie lehren. Aaqusechre beißt auf eDraı
eine AUSTFAU un PeDde hıe vDON ÖRr Rirchen uns vau CDriftt.

08, „ser IDIrÖ eın ÄIF ia ht und ra geben.“
TDIas 1{1 IIAS Xeich a Dn err jein.

72 IDr WIrS den Armen erretften, der da hreiet.”
ın Onig der AarUiNneCn Schreienden.

D J4 „DBott deıin Wedg 1{} beilig
1{7 verborgen; als vecnn ott Y eben 1bt ım Tode, un nabhe 14T, er ferne
14{T, we die Vernunft nıch edreift. Pg 1{1 z Deilid und verborgen.

12, „Den Arommen rebht ÖA$ d ht auf in Der A1initernis,”
Das 1{1 LücF uns el mitten iın ÖRr Yıot
Spr JJ, 3J) „ der erechte auf Brden leiden muß, wIie vielmebr Dder
o  oje und Sinder!”

ıe Srommen, 19 alles ufe andern tun un ott gerallen, dennoch 1el
gepladt werden, wWIeE wils den Bottlojen gebhen?

10) b Truer 11) RKrug 12) floben aslends.

1-v



SSpr J2, „Der Berechte Dats ÖRn jein Yrachizer d

on 1el leidet 1nS den Bottliojen wohlgebhet
Spr 24, ”  rreffe ÖLE, To, C n wıl 7

Wiıe ÖE Chriiten VDVOLr Zeiten un noch N erwurge uns © no
OA3U Der {pricht YWir verfrebens nıch S Muß NeInNes errn Xerfehl geben
en un gebhorjam jein
Spr RE J0 „Ein erz  er ra Lt (iebenmal un itebt VDIEDEr auf /

ott DIEORZLr Aauf e ere  en, WDIE oft verSirht ND VDEL

rıeben WIr>S

Spr „sEs HT Bottes S CINe Sache /

In Bottes Kegıment en IDILr nicht Elug jein un wijyen wollen warıum?
jondern les glaäuben, aber iM weltlichen KReich yoll ein err wINECN und Yra
gen WAaruin? un niıemand nı verkfrauen

e} 2 „Un$ wersden alle eiden OAq3U La HU

YDıe er qu MI Bewalt uns frei
He} 4, „Denn IDIrD en Schrm jein ber les 5A8 t"t/l
0ÖA48 VOL ott berrlich 7 als Ö1e Slaubigen
Hef 44, „Diejer MWIrS agen N} bın der un WDIrD TE
nann mwWerDden 11£ denm Yıiamen Sacob H

SIAS 1{7 1E un ÖOÖOrt uns auentDalbden WwWerden Cbhrijten jein, auch un den
eioen
He) 49, „Daß Öle RKRınder Hdeiner nf L  A werden weiter
agen DOEX deinen ren MDer Aaqaum {} IMIr ENGeE /

Kınder, Öle {1e Dat, 1° ı1e doch unfruchtbar 14T, ÖAdS 1{7 ein verlanen ÄIF un
doCH jebr gemebhreft WIEe Ö1e Cbhrijten {1n9
el $ 77 „n MWIra agen A CD e I ah /

FIAS H1 In ÖRr YVıot en jie Xaum en uns Croft
(12) $-{7 J „VUn® wl e IN macden /

DAas 47 Erquicfen wl ICH Ö1le MBetrübten



trugen.“
Her $7) „Und ttab iıDnen wieser Troft uns enen, öie über iené Ters

e18 iruden ö1e Srommen ber Dder Aosbheit Öder Gottlotfen IwDIe dot Z OHON
er $ 7 IO mi ausgebreitete Z ippen !3) affen“
S1e in alle Welt mit Dredigen reichen en
er $8, „Und deine e ELr WIrS ne zunebmen“ 14)
Öagß reicher wir{t und uniımm{t But und SeligfFeit.
Aef <8, „Uns joll durch ÖICh gebauet werden, WAas ange wifte gelegen I‘} /
TIAS HT OÖn wir{t ein Schüger un Deiterer ım g  Pa  ande jein, vielen nug jein
un belfen
07 2 y 16} „Darum wı ich {1e en un wı jie in eine Wüike rführen uns
Fr C nit Ibr reoden Dayelbit mıi ICh ınr geben ÖA4S Tal Ychor,”
TIAS 1{7 OAds 1e SEvangelium, TIAS Tal Ychor 11 die gquldene Yue, Öd DAas
reus Öer Trübjal 1{1 uns doch ro  1  e OÖOrfe Cbriftt Denn Ychor heißet
Trübjal OOPFt reus, prediat P1ite unjichtbar Ding, ÖPS 1Lan hDoffen
mMuß.
50]. p M „Und diejelbigen en Hesreel erhbören.“
‘ Hesreel beißet PBottes Same; ın lautend, Oqß )pricht 3 wı {ie 3UuU M
Zamen bebalten, ODAs HT, eın vecht — Hesreel machen, daß fie ew161ich joll YIaChs
Fommen aben, LWIie denn die heilige Rırche immer bleiben mMuß
Yiicha 4, „ Eg WIrS deine auld CNn N o1 FTommen“ 16).
Dein Konigreich, obs wobh 1hmwächlich ugebet, joll un mu Sdoch Fommen.
Darum balt reite un el dICh SEg mMuß 0A8 reu3z die ir CDri{t1 (TE
bären.
Miıcha $ , n Z n o Läßt ‘1e pladen bis auf die Zeit, Oaß Öle, 19 gebaren
foll, geboren babe.“”
Zaß plagen, WadSs 3A DIAGT, bıs Öder Fomme 11it Dem sEvangelio. Der joll den
Sieg en TIES unsd Fein anders.

13) Ipater un Tu der Zippen.
14) ipäater un D. wachfen.
15) dIir WDIrs Fommen unds einFfebhren.



aD 37 ”  / O11 Ma Sein YDert lebendia mitten in ÖOeCN $ ab
D  c n.“

TIAS 1T vechter Zeit und imıtten in ÖRr Viot Dilfeir Ö un nache(t ö12 deinen
elig uns trei
Sach 9, „Korn, der Sünglinge, uns U{o4it, ÖRr Hungrrauen 3E er“ 16)
FIAS Evangelium {} ein olch Wort, O48 nicht Rinder zeuger, öife in ORr YVDies
gen liegen, jondern wenn {1e GEICUOT 11n9, {1nd 41e junge BGejelen und Hung-
frauen ZUF sEbe üchtie, ÖS 1{1 lehren un andere gei KRınder 3eEUgeN
Sır y)J, r „ISCh antfe deinem Yıamen, daß O meinen Jeib
vVoO V1 ÖRr e  a C Zungen erLöjet
Uum Bottes OrIS wılen muß Nan allerleı leiden, als raljche Zebrer, A äiterer,
Bewalt, Seuer, Rertfer efcC. ber aus Oe1n Ylen ott treulich.
Sır. 5J, „Darum IWDeroe ich nicht verworrfen werden“
jondern aquserwäabhlet, lLieb uns wert DOr Ötft un den Menichen.
SIr 5}4375 „Schämet euch jeines g  Z  obes nicht.“
Bottes Wort betennen 41 VDVOLr der YDelt eine SZchande, 14 Schaden uns ale
Berfabhr

Z utber uno Oer ei ORr Zeit
Don Xudoltf te erlin

Viıel 141 gegrübelt worden, ob der Xejormator inner1ı der neuen Zeit Ges
bort ODder den Miittelalter., He e  er inan iDn Fennenlernte, je tiefer mMan
in eine Unfechtungen Ichaute, Je offenbarer eine Wideriprüche wurden, deItO
weniger richten als ÖRrl {trahlende Verkünder der moOernen Beiftestreiheit,
wIe in Goethe noch ejeben bat, Ja manchem eutigen 11t jeinem
Teurelsirieg, 11060 jeinem Chrijtentum der jeligen Versweiflung direkt unbeim-
lich GeEWOrDEN.

War Zutber aberalaubiich? YIiCht weniger als jein Hahrhundert. ber
wenn IMNan IDn GENAUEL prüft, rfahrt man z3um Eritaunen, WIe energ1jch

16) D. Rorn macht Sünslinge un M{r macht Jungfrauen blüben.


